
„	Eminas Wiedereinstieg“  	
 	Verborgene Potentiale bergisch bergen
	 Berufsrückkehr von Frauen mit 	
	 Zuwanderungsgeschichte
	 11. Februar 2011
	 im Forum der Bergischen Volkshochschule Solingen
	 Mummstraße 10 (3. Etage), 42651 Solingen

Veranstalterin
Gleichstellungsstelle der Stadt Solingen
Rathausplatz 1 (Altbau)
42651 Solingen
Telefon: 	02 12 - 290-0
Internet:	www.solingen.de

Kontakt und Information
Bärbel Mittelmann
Telefon: 	0 176 - 51 28 63 91
E-Mail: 	 netzwerkw-rsw-migra@gmx.info

Veranstaltungsort
Forum der Bergischen Volkshochschule Solingen
Mummstraße 10 (3. Etage) 	
42651 Solingen

Weitere Informationen zum Wiedereinstieg  
unter

www.regionalstelle-rsw.de/de/netzwerk-w  	
für das Bergische Städtedreieck

www.migra-info.de  	
für Migrantinnen in unterschiedlichen Sprachen

www.wiedereinstieg.nrw.de 	
für ganz NRW

Hiermit melde ich mich 	
zu folgender Veranstaltung an:
„Eminas Wiedereinstieg“  	
Verborgene Potentiale bergisch bergen
Wiedereinstieg von Migrantinnen im 	
Bergischen Städtedreieck 
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Institution

Straße

PLZ/Ort

Tel.

E-Mail

Gestaltung:	Ingrid Stobbe Grafik Design, Köln 
Illustration:	 Ute Seifert, Medienzentrum, Stadt Wuppertal

Faxanmeldung:    02 02 - 79 92 937



Das „Netzwerk W“ ist eine Initiative des Landes Nordrhein-
Westfalen mit dem Ziel, den Wiedereinstieg in den Beruf 
von Frauen und Männern nach einer Familienphase durch 
entsprechende Projekte zu unterstützen. Im Bergischen 
Städtedreieck sind durch die Landesinitiative ein Internet-
auftritt und eine Broschüre entstanden sowie ein Infor-
mationstag zum Wiedereinstieg durchgeführt worden.

Ein Arbeitsschwerpunkt der Gleichstellungsstelle der 	
Stadt Solingen ist die besondere Lage von Frauen mit 	
Migrationshintergrund. Bei der Beschäftigung mit dem 
Zusammenhang „Migrantinnen und Wiedereinstieg“ gibt 	
es viele Fragen. 

Wollen Migrantinnen wieder einsteigen? Gibt es 	
Unterschiede zwischen den Nationalitäten? Welche 	
Beratungsangebote nehmen die Frauen in Anspruch? 
Welche Angebote sollte es geben? Sind die vorhandenen 
Angebote bei den Frauen mit Zuwanderungsgeschichte 
bekannt? Wie sieht die Vernetzung der Angebote aus? 

Diese Fragen wurden an eine Reihe von Expertinnen und 
Experten im Rahmen einer qualitativen Befragung gestellt. 
Die Veranstaltung wird die Ergebnisse der Befragung 	
im Bergischen Städtedreieck vorstellen und über die 	
bestehenden Angebote zum Wiedereinstieg informieren. 

Mit Ihnen als Expertinnen und  Experten möchten wir 	
gemeinsam heraus finden, wie durch Vernetzung die 	
Angebotsstruktur verbessert werden kann. 

Wir laden Sie herzlich ein, uns dabei zu unterstützen 	
„Eminas Potentiale“ im Bergischen besser nutzen 	
zu können! 

9.00 Uhr
Begrüßung 
Gisela Köller-Lesweng 	
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Solingen

Einführung und Vorstellung 	
„Netzwerk W“ im Bergischen Städtedreieck
Bärbel Mittelmann 	
freie Mitarbeiterin der Gleichstellungsstelle Solingen

Vorstellung der Untersuchungsergebnisse 	
des Projekts „Berufsrückkehr von 	
Frauen mit Zuwanderungsgeschichte im 	
Bergischen Städtedreieck“
Arlin Cakal-Rasch	
Fariha El Zein 	
freie Mitarbeiterinnen der Gleichstellungsstelle Solingen

Migra-Info
Angelika Klotz-Groeneveld 	
Bildungswerk für Friedensarbeit Bonn

„	Eminas Wiedereinstieg“  	
	 Verborgene Potentiale bergisch bergen
	 Wiedereinstieg von Migrantinnen 	
	 im Bergischen Städtedreieck

ca. 12.00 Uhr
Pause  
(ein vegetarischer Mittagsimbiss steht zur Verfügung)

Workshop
Wie kann die Zusammenarbeit zum 	
Thema „Berufsrückkehr von Frauen mit 
Zuwanderungsgeschichte“ im Bergischen 
Städtedreieck verbessert werden?
Welche Form der Vernetzung ist sinnvoll?

ca. 14.00 Uhr
Zusammenfassung der Ergebnisse 

Moderation: 	
Lioba Heinzler	
Sabine Wengelski-Strock
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